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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Sept. (Privattelegramm.) In der 
Stadtverordnetenverſammlung hielt der Gocial- 
demokrat Kunert eine neue provocirende Skandal⸗ 
rede, wobei ihm das Wort entzogen wurde. 

— Der Züricher „Socialdemokrat“ zeigt an⸗ 
daß; er am Ende des Quartals nach England 
überſiedele. 

Leipzig, 21. September. Der öſterreichiſche 
Miniſter Graf Kalnokn iſt heute früh hier einge- 
troffen und ohne Aufenthalt nach Wien weiter- 
gereiſt. f 

London, 21. Sept. (Privattelegramm.) In der 
Dubliner Kaſerne fand ein Kampf zwiſchen iriſchen 
und ſchottiſchen Soldaten ftatt, wobei vierzig Ver- 
wundungen vorkamen. 

— Aus Zanzibar wird der „Times“ tele- 
graphirt: Die Käuptlinge von Uſambara, an der 
Spitze Simboja, empörten ſich gegen die deutſch⸗ 
afrikaniſche Geſellſchaft. Doctor Meyers Karawane 
wurde von Simboja zerſtreut. Dr. Meyer kehrt 
nach der Küſte zurück. In Zanzibar wurde der 
Secretär des engliſchen Admirals Freemantle von 
einem Suaheli brutal angefallen und verletzt · 
Der Suaheli entkam; man hielt ihn für einen 
Beamten der deutſchen Geſellſchaft. 


Politiſche Ueberſicht. 


. Danzig, 21. September. 
Die Arbeiten für den Bundesrath und den 
. Reichstag 

werden in Fluß kommen, ſobald der Staatsſecretär 
im Reichsamt des Innern, Staatsminiſter 
v. Bötticher, vom Urlaub zurückgekehrt iſt, wie 
dies mit dem Anfang der nächſten Woche erwartet 
wird. Wie wir bereits gemeldet haben, ſind die 
Etatsarbeiten dem Abſchluß nahe; möglicherweiſe 
wird eine kleine Verzögerung dadurch entſtehen, 
daß der Staatsſecretär des Reichsſchatzamts, der 
völlig neu in dieſe Dinge eintritt, inſoweit Antheil 
an den Arbeiten zu nehmen hat, als es ihm 
obliegen wird, den Etat vor dem Reichstage zu 
vertreten. Uebrigens will man jetzt von einzelnen, 
wenn auch nicht erheblichen und grundſätzlichen 
An rungen in dem Etat des Reichsamts des 
In 

iffen. Die Kauptabweichungen von dem 
line Etat werden doch wohl ſich im 
etat vorfinden. \ 


Die Nationalliberalen nach rechts und links. 


Die „Saale - Zeitung“ in Halle, die nicht auf 
freiſinnigem Standpunkt ſteht und deren Urtheil 
deshalb gewiß nicht als rein von Parteirückſichten 
dictirt bezeichnet werden kann, erinnert daran, 
daß Hr. Dr. Miquel vor drei Jahren auf dem 
Parteitage in Thale dieſelben Forderungen und 
Ziele, wie das jetzt in dem nationalliberalen 
Wahlaufruf geſchieht, in derſelben Vollſtändigkeit 
und mit derſelben Sachkunde dargeſtellt hat. 
Wenn in den letzten drei Jahren kein einziges 
dieſer Ziele erreicht worden ſei, ſo liege das vor 
allem in dem Ueberwiegen der Conſervativen in 
der Volksvertretung. Wenn nun die National- 
liberalen es mit ihrem Programm wirklich ernſt 
meinten, ſo könnten ſie aus den Erfahrungen der 
letzten Jahre eine Lehre ziehen, daß es für ſie 
gegenwärtig nur eine große Aufgabe gebe: die 
Bahn frei zu machen für das, was ſie wollen, für 
das, was ſie im Intereſſe des Landes und des 
preußiſchen Volkes für unerläßlich, für durchaus 
nothwendig halten. Vergleiche man nun den 
nationalliberalen und den conſervativen Wahl- 
aufruf, fo ergebe ſich, daß in allen Kauptfragen, 
welche das nächſte Jahrzehnt die innere Ent⸗ 
wickelung Preußens beherrſchen werden, in den 
beiden Programmen Ziele und Forderungen auf- 
geſtellt werden, die ſich ſchnurgerade entgegen- 
geſetzt find. „Der nationalliberale Aufruf verlangt 
eine Gemeindeordnung, der conſervative Aufruf 
beſtreitet das Bedürfniß für dieſelbe. Der national- 
liberale Aufruf verlangt endlich das allzulange 
ſchon verweigerte Schulgeſetz, der conſervative 
Aufruf weiſt dieſe Forderung ab. Der national⸗ 
liberale Aufruf will — um es kur; zu jagen — 
die evangeliſche Kirche vor einem evangeliſchen 
Papſtthum bewahren, der conſervative Aufruf 
fordert ein ſolches unter der Maske größerer 
„Freiheit der Kirche“. Der nationalliberale Aufruf 
weiſt alle Beſtrebungen, welche darauf gerichtet 
ſind, die Schule wieder unter das Joch der 
Hierarchie zu beugen, entſchieden zurück, der 
conſervative Aufruf erweckt dieſelben, denn die 
Rückkehr der Schule aus der Oberaufſicht des 
Staates unter die Oberaufſicht der Kirche iſt eins 
der „letzten Ideale“ unſerer Conſervativen.“ Der- 
gleiche man dagegen die Forderungen des 
nationalliberalen Kufrufs mit dem Programm 
der freiſinnigen Partei, fo bemerken wir, daß 
in allen Kauptpunkten die Beſtrebungen der 
nationalliberalen und der freiſinnigen Partei 
völlig zuſammenfallen und daß nur in einigen 
Nebenfragen unbedeutende Meinungsverſchieden⸗ 
heiten vorhanden ſind. 

„Wenn nun alſo“, ſchließt das Halle'ſche Blatt, 
„die Nationalliberalen die Bahn frei machen wollen 
für ihre Ziele, jo miffen fi, wo einerſeits die⸗ 
jenigen zu ſuchen ſind, die ihnen die Steine des 
Anſtoßes in den Weg werfen, und fie wiſſen 
auch, wo andererſeits diejenigen zu finden find, 
die treue und energiſche Mitarbeit für die Ver⸗ 
wirklichung der gemeinſamen Forderungen des 
geſammten — nationalliberalen und deutſchfrei⸗ 
ſinnigen — Liberalismus zu leiſten bereit und im 
Stande find.” .. 
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Bermaltungsreform in Poſen. 
Die Erörterungen wegen theilweiſer Einführung 


der Derwaltungsreform in der Provinz Poſen, 


insbeſondere der auf die Mitwirkung der Be- 
völkerung bei Verwaltung von Staatsangelegen⸗ 
heiten und auf die Rechtscontrolen bezüglichen 
Theile derſelben, befinden ſich in vollem Fluſſe. 
Der Oberpräſident von Poſen beabſichtigt dem- 
nächſt, angeſehene Männer der Provinz zu einer 
Berathung der bezüglichen Pläne zuſammenzube⸗ 
rufen, um fo die Materialien zu einer ab- 
ſchließenden Begutachtung der Frage zu gewinnen. 

Nicht minder iſt man der Frage der anderweiten 
Ordnung der communalen Verhältniſſe des flachen 
Landes praktiſch näher getreten. Die Provinzial⸗ 
behörden ſind angewieſen, die als Grundlagen 
der Beurtheilung erforderlichen thatſächlichen Ma⸗ 
terialien beizubringen und ſich zugleich gutachtlich 
zur Sache zu äußzern. 


Der freiconſervative Wahlaufruf. 
Der, wie telegraphiſch erwähnt, geſtern Abend 
veröffentlichte Wahlaufruf der freiconſervativen 
Partei (wir theilen den Wortlaut weiter unten 
mit) beſchränkt ſich, inſoweit die poſitiven Auf- 


ſchläge zu dieſen Steuern beſeitigen. Als Ziel 
der Reform der directen Steuern wird in dem 
freiconjervativen Aufruf die Erleichterung der 
minder Leiſtungsfähigen und die gleichmäßige 
Heranziehung aller Steuerpflichtigen bezeichnet, 
worunter die Einführung einer Kapitalrenten⸗ 
ſteuer oder einer Erbſchaftsſteuer zu verſtehen iſt. 
Aehnlich drückt ſich auch der nationalliberale Auf- 
ruf aus. Wenn dieſes aber die Frage, ob eine 
Erhöhung der Geſammtſteuererträge in Ausſicht 
genommen jet, offen läßt, jo geht der freiconſer⸗ 
vative von der Vorausſetzung aus, daß die Er⸗ 
träge allerdings ſteigen werden, ſchwächt aber den 
Eindruck dieſer Annahme durch die Verſicherung 
ab, die Mehrerträge ſollen unverkürzt zur Er⸗ 
leichterung der Schul- und Communallaſten ver- 
wandt werden. Aber auch damit begnügt ſich die 
freiconſervative Partei noch nicht; ſie nimmt auch 
noch die directe Uebernahme von Schullaſten auf 
den Staat in Ausſicht. An Verſprechungen fehlt 
es demnach nicht; ob die Parteien im Stande 
I werden, dieſelben zu halten, ift eine andere 
rage. 

Am ſchärfſten tritt der Gegenſatz zwiſchen 
dem conſervativen und dem freiconſer⸗ 
vativen Wahlaufruf in dem Abſatz über 
die Geſtaltung der evangeliſchen Landeskirche her⸗ 
vor. Von einer Dotation derſelben iſt nicht die 
Rede, dagegen werden reichliche Staatszuſchüſſe, 
ausreichende Beſoldung der Geiſtlichen befürwortet. 
Wünſche der Landeskirche, d. h. der General- 
ſynode, ſollen nur inſoweit Berückſichtigung finden, 
als dieſelben die Verbindung der Kirche mit dem 
Staate nicht berühren und die Stellung und Srei- 
heit der Gemeinden nicht beeinträchtigen. Dieſer 
Paſſus erhält eine intereſſante Beleuchtung durch 
die Auslafjungen der „Poſt“ über den Fall 
Karnack, in denen der Majorität des Oberkirchen⸗ 
raths unter Führung des Präſidenten Kögel der 
Vorwurf gemacht wird, es ſei im Fall Karnack 
auf die Ausbreitung des Ronalismus zu Gunſten 
einer extrem kirchlich-poljtiſchen Richtung abge- 
ſehen geweſen. Auch die Durchführung des Grund- 
ſatzes, daß die politiſche Gemeinde die Trägerin 
der Schulunterhaltungspflicht iſt, verlangt der 
freiconſervative Aufruf im Gegenſatz zu dem con- 
ſervativen. Wie ſich die Stellung der Freiconſer⸗ 
vativen zu den Conſervativen in der Wahlagitation 
geſtalten wird, unter Abweiſung ebenſo des 
Seat wie der Reaction, iſt eine andere 

rage. 


Das Colonifationswerk. 

Beim Miniſterium des Innern follen, wie ander- 
weitig gemeldet wird, von der Coloniſations - 
Commiſſion für die Provinz Poſen Mittheilungen 
eingegangen ſein, welche günſtige Meldungen über 
den Fortgang des Coloniſations werkes der Pro- 
vinz bezw. über die Parzellirung der auf Staats- 
koſten angekauften, ehemals im polniſchen Beſitz 
befindlichen größeren und kleineren Güter be⸗ 
richten. Namentlich wird in dieſen Berichten der 
glatte Abſatz, welchen die Gutsparzellen bei den 


beſonders betont, daß, während ſchon eine größere 
ahl der neu geſchaffenen Bauern- und Koſſäthen⸗ 

an tüchtige und erwieſenermaßen erfahrene 
erliche Landwirthe verkauft find, von denen 
bereits ein Theil der neuen Beſitzer zugezogen 
iſt und die Bewirthung begonnen hat, eine un- 
gleich größere Zahl von Ankaufsluftigen für die 
neu geſchaffenen Güter angemeldet iſt, und daß 
namentlich in den letzten Tagen die Zahl der 
deutſchen Neflectanten aus allen Theilen des 
Landes, namentlich Norddeutſchlands, wahr- 
ſcheinlich in Folge der eigenen Ueberzeugung und 
der Beſichtigung der dort durch die Commiſſion 
geſchaffenen neuen Zustände, ſich ſo bedeutend ver- 
mehrt hat, daß ſchließlich der Andrang der 
Kaufluſtigen größer iſt als die Zahl der bis jetzt 
hergeſtellten kleineren Beſitzungen. Ganz beſonders 
ſind es in neuerer Zeit Bewohner der Rheinpro- 
an Weſtfalens und Hannovers, welche ihr Augen- 
merk behufs Ankaufs den polniſchen Landes- 
eilen zugewendet haben. 


us dem Berichte der Fabrikinſpeckoren 


für das Jahr 1887 haben wir ſchon gemeldet, 
daß für das Berichtsjahr ſeitens der Kufſichts⸗ 


f beamten und der Ortsbehörden in vielen Be- 


zirken zahlreichere Reviſionen der Betriebe vor- 
genommen worden find, als ſonſt. Dieſe ge- 
ſteigerte Reviſionsthätigkeit hat in einzelnen 
Bezirken eine erhebliche Zahl von Uebertretungen 
der auf die Kinder und jugendlichen Arbeiter 
1 geſetzlichen Beſtimmungen und Vor- 
ſchriften ermittein laſſen. Allerdings betrafen 
dieſe Uebertretungen zum allergrößten Theile 
formelle Unregelmäßigkeiten; fo fehlten zuweilen 
die Aushänge gänzlich oder waren nicht ſorg⸗ 
fältig ausgeftellt, die Arbeitsbücher waren nicht 
mit der nöthigen Unterſchrift des Arbeitgebers 
verſehen, die Arbeitskarten nicht vorſchrifts⸗ 
"mäßig, und ähnliches. ; 

Die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in 
regelmäßiger Nachtſchicht kommt nach dem 
Generalbericht der Fabrikinſpectoren nur noch 
ganz vereinzelt vor. In dem einzigen mitgetheilten 
Falle dieſer Art zog ſich eine Zuckerfabrik im 
Kufſichtsbezirke Merfeburg-Erfurt eine wiederholte 
Beſtrafung zu, weil ſie ſechs jugendliche Arbeiter 
der angegebenen Sache beſchäftigte. die Ueber⸗ 
reitung der Arbeitszeit zeigt ſich nach 
theilung verſchiedener Aufſichtsbeamten vor- 
hmlih an abgelegenen Orten, wurde aber 
ch mitunter durch den Umſtand veranlaßt, 


fernt wohnten, es vorgezogen, bei angebrochener 
Dunkelheit unter dem Schutze älterer Arbeiter nach 
Schluß der Fabrik den Heimweg anzutreten. Die 
Arbeitgeber erblickten hierin eine Fürſorge für 
die jugendlichen Arbeiter, und ließen zu, daß ſich 
dieſelben bis zu der eine Stunde ſpäter ſtattfin⸗ 
denden Beendigung der Fabrikthätigkeit noch in 
den Arbeitsräumen aufhielten oder fortbeſchäftig⸗ 
ten. Selbſtverſtändlich mußte bei den Arbeit- 
gebern auf ſofortige Einſtellung dieſer mit den 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften nicht verein- 
baren Einrichtung gedrungen werden, es wurde 
denſelben jedoch anheimgeſtellt, den Beginn der 
Arbeitszeit für die jugendlichen Arbeiter entweder 
früh oder nach Mittag auf eine ſpätere Stunde 
zu verlegen, um auf dieſe Weiſe der geſetzlichen 
Beſtimmung Beobachtung, aber auch den jungen 
eiern den begehrten Schutz zu Theil werden zu 
aſſen. f 

Fälle, in welchen Arbeitgeber, insbeſondere Be- 
ſitzer größerer Betriebe, die längere Be- 
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter wiſſentlich 
dulden, oder gar veranlaſſen, ſind, wie mehrfach 
hervorgehoben wird, erfreulicherweiſe Ausnahmen. 
Meiſt ſind es die jugendlichen Arbeiter ſelbſt, 
welche im Accord arbeiten, oder deren Eltern, die 
eine Ueberſchreitung der 10 ſtündigen Arbeitszeit 
veranlaſſen. Wo die Ueberſchreitung der täglichen 
Arbeitszeit feſtgeſtellt wurde, betraf dieſelbe in 
dem Berichtsjahre ebenſo wie in früheren Jahren 
beſonders ſolche Kinder, welche zwar aus der 
Schule entlaſſen waren, aber das 14. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatten; ſo in den Bezirken 
Magdeburg, Wiesbaden, Köln -Coblenz, Leipzig 
und Sachſen⸗Altenburg. In Bezug auf jugendliche 
Arbeiter dieſer Art findet ſich namentlich noch 
immer die Meinung vertreten, daß dieſe bereits 
als junge Leute zu betrachten ſeien, eine Auf- 
faſſung, welche mitunter auch Ortsbehörden zu 
theilen ſcheinen. Auch wurde von Arbeitgebern 
wiederholt hier und da die Anſicht ausgeſprochen, 
daß die Beſchränkung der Arbeitszeit für Kinder 
auf 6 Stunden zwar zur Zeit des Schulbeſuches, 
nicht aber während der Schulferien Geltung habe. 
Seitens der Auffichtsbeamten wurden dieſe irrigen 
Meinungen natürlich berichtigt. 


Die ruſſiſchen Eingangszölle für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen. 3 


Ein Telegramm der „Moskowskija Wjedomoſti“ 
vom 27. v. M., wonach in Folge zahlreicher, von 
landwirthſchaftlichen Vereinen und Privatperſonen 
eingegangener Geſuche eine Kerabſetzung der ruffi- 
ſchen Eingangszölle für landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen auf 25 Kopeken Metall pro Pud bevor- 
ſtehen ſoll, iſt von mehreren deutſchen Blättern 
übernommen worden. ö 

Nach einer Mittheilung, die den „Pol. Nachr.“ 
von gut informirter Seite zugeht, iſt an der Sache 
nur jo viel richtig, daß in den Kreiſen der ruſſi⸗ 
ſchen Gutsbeſitzer für die Herabjegung dieſer 
Zölle lebhaft agitirt wird. Im Kinblick jedoch auf 
den überwiegenden Einfluß der Moskauer 
Fabrikantenkreiſe, welche bei dem herrſchenden 
Prohibitivſyſtem ihre Rechnung finden, wird ein 
Erfolg der Agitation für unwahrſcheinlich erachtet. 


deutſchen Landwirthen finden, hervorgehoben und 8 


gendliche Arbeiter, die von der Fabrik ent- | 


Chamberlains Programm. N 

Die Partei der ſogenannten liberalen Unioniſten 
Englands hat von dem Tage an, wo fte ſich mit 
den Tories zur Bekämpfung der iriſchen Komerule⸗ 
Beſtrebungen verband, Irland gegenüber ſtets 
nur die Politik des Berneinens befolgt, ſich aber 
niemals dazu aufgeſchwungen, ein eigenes Pro- 
gramm aufzuſtellen, das geſetzgeberiſche Vor ſchläge 
wenigſtens zur theilweiſen Löſung der iriſchen 
Frage enthielte. Bon dem rechten Flügel der 
Partei, den nur noch der Name von den Tories 
trennt, iſt ein ſolches Programm kaum erwartet 
worden; um ſo mehr äber von dem linken, 
radicalen Flügel, der von Chamberlain, dem ehe- 
maligen Amtsgenoſſen Gladſtones, geführt wird. 
Wiederholt zwar hat Chamberlain hierzu einen 
Anlauf genommen, und es iſt kein Zweifel, daß 
er die Noihmennigkeit einſicht, den Worten die 
That und dem jetzigen nutzloſen Zwange endlich 
auch einmal dauernde Heilmittel folgen zu laſſen. 
Allein es iſt ſtets bei den Worten und bei dem 
Zwange geblieben und es bleibt dabei auch jetzt. 
wie aus folgender, der „Voſſ. 3tg.“ zugegangenen 
Depeſche hervorgeht: 

In Bradford tagte am 19. September eine Ver- 
ſammlung von Vertretern der liberal-unioniſtiſchen 
Vereine Nord-Englands. Es wurden Beſchlüſſe 
gefaßt, welche das bisherige Verhalten der 
Unioniſten billigten und die Ausdehnung und 
Vollendung der Partei-Organifation dringend 
befürworteten, damit womöglich bei den nächſten 
Wahlen der „Fomerule-Ketzerei“ der Todesſtreich 
gegeben werde. Abends hielt Chamberlain vor 
5000 Zuhörern eine große Rede, welche von den 
anweſenden Gladſtonianern häufig ſtürmiſch unter- 
brochen wurde. Der Redner ſagte, er fange an 
zu glauben, daß der Bruch in der liberalen Partei 
unmöglich zu heilen ſei. Die liberale Partei habe 
keine Politik und keine Fahne, ſondern nur 
Führer, deren Stellung ſich mit der der Girondiſten 
in der franzöſiſchen Revolution vergleichen laſſe. 
Die liberalen Unioniſten ſeien feſt entſchloſſen, 
einen von Parnell ausgearbeiteten Plan der 
Selbſtregierung für Irland niemals anzunehmen. 
Chamberlain vertheidigte ſodann das Verhalten 
der Toryregierung in ihrer durchführung des 
Zwangsgeſetzes. Dieſes Geſetz wäre nicht unge- 
recht, auch könnten die jetzt ftattfindenden Aus- 
weiſungen von Pächtern nicht als unbillig oder 
ungerecht bezeichnet werden, denn der iriſche 
Gulspächter genieße größere Vorrechte als irgend 
ein Pächter in der Welt. 


Im Kaunkaſus werden großartige Vorbereitungen 
für den Empfang des Zaren getroffen. Am 29. 
trifft der Zar in Wladikawkas ein und beſucht 
ſpäter den Großfürften Michael, den ehemaligen 
Statthalter, in Borſhom. Der Adel veranſtaltet 
in Tiflis einen Ball, der 45 000 Rubel koſten 
wird. Ueberall wird der Zar die Truppen be- 
ſichtigen, auch die neuen, aus Eingeborenen ge- 
bildeten Schützenbataillone und alle irregulären 
Regimenter. In der kaunkaſiſchen Armee ſteht 
ihm ein begeiſterter Empfang bevor. der 
Generalgouverneur Fürſt Dondukom hat rieſige 
Summen bewilligt, um alte Schäden zu ver- 
decken; ſo ſind für die Heerſtraße von Tiflis nach 
dem dortigen Sommerlager allein 160 000 Rubel 
ausgeworfen. Man glaubt, daß der Fürſt nach 
dem Beſuche des Zaren feine Stellung niederlegt. 
Der Zar wird auch Batum beſuchen. Man er- 
wartet von der Reiſe einen großen, bleibenden 
Eindruck. 


Griechiſch⸗kürkiſcher Streit. 


Zwiſchen Griechenland und der Pforte ſchwebt 
wieder einmal, wie es allerdings ſcheint, nur be- 
langloſer Streit wegen der Fiſchereirechte und der 
Behandlung der griechiſchen Fiſcher auf den 
Sporaden. der „Standard“ wollte ſogar ſchon 
von der Entſendung griechiſcher Schiffe zum 
Schutze ihrer Staatsangehörigen wiſſen. Dieſe 
Meldung erweiſt ſich allerdings als unrichtig, aber 
es iſt immerhin beachtenswerth, daß ein Athener 
Telegramm fie nur als verfrüht bezeichnet. Jeden⸗ 
falls verdient der Umſtand, daß zu den ohnehin 
mannigfachen auf der Balkanhalbinſel obmwalten- 
den Gegenſätzen und Zwiſtigkeiten auch wieder 
griechiſch⸗türkiſche Reibungen, die freilich erſt, um 
ihre Bedeutung beurtheilen zu können, auf ihre 
Quelle geprüft werden müßten, hinzugekommen, 
einige Aufmerkſamkeit. 


Deutſchland. 5 

* Berlin, 20. September. Soeben veröffentlicht 
der Oberpräſident der Provinz Brandenburg 
N, an ihn gerichteten allerhöchſten 
Erlaß: 

Die Provinz Brandenburg iſt durch die diesjährigen 
großen Herbſtübungen des Garde- und des 3. Armee- 
Corps, beſonders in einzelnen Theilen durch die enge 
Zuſammenziehung der Truppen, in hohem Grade in An- 
ſpruch genommen worden. Aus den Meldungen der 
beiden Armee Corps erſehe ich, daß trotzdem ſeitens 
der Kreis- und Ortsverwaltungen, wie ſeitens der 
einzelnen Bewohner den Anforderungen mit großer 
Bereitwilligkeit enifprochen wurde. Sämmtliche Truppen 
ſind, wie ich dies von meinen Märkern nicht anders 
erwartet habe, gut und freundlich aufgenommen 
worden. Es gereicht mir zur aufrichtigen Freude, hier- 
für, wie für den mir perſönlich in Müncheberg be- 
reiteten herzlichen Empfang meine warme und dankende 
Anerkennung auszuſprechen, und beauftrage ich Sie, 
dies zur Keuntniß der ganzen Provinz, insbeſondere 
aller näher Betheiligten zu bringen. 

Müncheberg, den 19. September 1888. 

Wilhelm R. 

* [Erzherzog Albrecht von Deſterreich] legte 
am Sonntag im Mauſoleum zu Charlottenburg 
auf den Sarg des Kaiſers Wilhelm I. einen Kranz 
nieder. Der Erzherzog unternahm am heutigen 
Morgen eine Ausfahrt, um die nächſte Umgebung 


Zarenreiſe nach dem Kauhaſus. 


der Stadt in Augenſchein zu nehmen. Um 5 Uhr 
25 Minuten Nachmittags verließ der Erzherzog 
mit ſeinem Gefolge Berlin wieder und begab ſich 
zunächſt nach Dresden, von wo er nach Wien 
zurückkehrt. Ueber den Erzherzog ſchreibt die 
„Kreuzzeſtung“: Eine Perſönlichkeit, welche bei 
den Kaiſermanövern allgemeine Aufmerkjamkeit 
auf ſich zog, war die des Erzherzogs Albrecht 
von Heſterreich. Ein echt habsburgiſches 
Antlitz erhebt ſich über einem unterſetzten 
ſtarken Körper, der trotz ſeiner 72 Jahre ſich 
rüſtig und ſtramm im Saitel hält. Mit ge- 
ſpannteſter Aufmerkfamkeit und unermüdlichem 
Eifer verfolgte er alle Manöver und ließ, wenn 
er im Zweifel oder eine Bewegung ihm nicht ver- 
ſtändlich war, ſich die detaillirteſten Aufſchlüſſe 
geben. Daß einem Manne, deſſen Leben und 
Fühlen, denken und Thun nur der Armee ge- 
hört, ein großes Verſtändniß für alle militäriſchen 
Dinge innewohnt, iſt wohl nicht zu verwundern, 
jo wenig wie das lebhafte Intereſſe, welches er 
für eine Armee zeigte, die er ſeit ihrer Wieder 
geburt zum erſten Male geſehen hat, und mit der 
er vieneicht vereint dem Uebermuth der Nachbarn 
entgegenzutreten dereinſt auserſehen fein könnte. 
- * [Salfer Friedrich⸗Siftung.] In Berliner 
Stkabtverordnetenkreiſen iſt der Gedanke angeregt 
worden, zum Gedächiniß des Aalfers Friedrich 
aus ſtädtiſchen Mitteln eine Stiftung zu begründen. 
Es wird, wie wir hören, ein Antrag vorbereitet 
auf Bewilligung von 500 000 Mark, um im An- 
ſchluß an eine ſchon beſtehende Stiftung oder 
durch eine eigene Stiftung das Andenken an den 
verblichenen Monarchen für alle Zeit beſonders 
zu wahren. f 

* [Hofklatih.] Der Stockholmer Correſpon- 
dent der „Köln. Zig.“ 


Erzählung zum beſten, 
wohl u. 


kan: 


diejer 


dem Tode des Kaiſers ſtattgefunden hat. 


„„ Erſatzwahl.] Der zum Staatsſecretär im 
Reichsſchatzamt ernannte Schr. v. Maſtzahn-Gültz 
hat nunmehr fein. Mandat zum Reichstage nieder- 
im Wahlkreiſe Anklam- 

Erſatzwahl ſtattfinden 


* [Der Wahlaufruf der Centrumsparkei] wird 
der „Kreuz⸗Zeſtung“ zufolge ſofort nach Bekannt⸗ 
gabe des Termins der Landtagswahlen ver⸗ 


gelegt. Es wird alſo 
Demmin demnächſt eine 
müſſen. 


öffentlicht werden. 


„ [Der Wahlaufruf der freiconſervativen 


Partei] hat folgenden Wortlaut: 

Nach ſchwerer Zeit wird das preußiſche Volk zur 
Neuwahl ſeiner Vertretung auf fünf Jahre berufen. 
Kaiſer Wilhelm I., der Begründer der deutſchen Ein⸗ 
heit, Kaiſer Friedrich III., ſein vornehmſter Mitftreiter, 
ſind heimgegangen. Aber die Bahnen, welche ſie ihrer 
Politik im Reiche und in Preußen vorgezeichnet haben, 
werden nach den erhabenen Kundgebungen Kaiſer Wil- 
N II. auch weiter verfolgt werden, und bie Innig⸗ 
keit und Feſtigkeit der Verbindung zwiſchen Kerrſcher⸗ 
haus und Volk, welche in den Tagen der Trauer fo 
erhebend ſich kund gab, erfüllt mit voller Zuverſicht in 
die Zukunft. Mit feſtem Vertrauen in die gedeihliche 
Entwickelung unſeres Staatslebens tritt die freiconſer⸗ 
vative Partei daher in die Wahlen ein. 

In der verfaſſungsmäßzigen Abgrenzung der Rechte 
der Krone und des Volkes und ſeiner Ver- 
tretung erkennen auch wir eine gerechte und nützliche 
Vertheilung der Mitwirkung der verſchiedenen Ge- 
walten im Staatsleben und erachten es als die Auf- 
ande einer monarchiſchen und conftitutionellen Partei, 
ie verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone wie des 
Volkes und feiner Vertretung gleichmäßig zu wahren 
und gegen jeden Angriff zu vertheidigen. Der Ab ſchluß 
der Reform der inneren Verwaltung ſichert die Durch⸗ 
führung der bewährten Grundſätze der Selbſtverwaltung, 
Decentraliſation und Rechtscontrole für den ganzen 
Umfang der Monarchie und ſchafft Raum für dringliche 
Reformen in den communalen Verhältniſſen des flachen 
Landes, namentlich in den ſieben öſtlichen Provinzen. 
Organiſation und, ſoweit nöthig, Neubildung leiſtungs⸗ 
fähiger Träger der wichtigſten communalen Aufgaben, 
gleichmäßige und gerechte Vertheilung der öffentlichen 
Laſten, Bemeſſung der Rechte nach den Leiſtungen 
und Pflichten, Juſammenwirken aller Kräfte in 
gemeinnütziger Selbſtverwaltung nach dem Vorbild 
ver Kreisordnung ſind die Ziele, welche wir verfolgen. 
Bei ihrer Verwirklichung wird die Verſchiedenheit 
der Ahe e Entwickelung und der ſocialen 
Derhältniffe in den einzelnen Landestheilen voll zu 
berückſichtigen fein. Mit der Durchführung dieſer Re⸗ 
formen wird zugleich auch die Ueberweiſung der 
Grund- und Gebäudeſteuer an communale Verbände 
und damit die Beſeitigung der Ueberbürdung mit 
communalen Zuschlägen zu dieſen Steuern ermöglicht 
werden. Die Fortſetzung der Reform der directen 
Steuern im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit unter 
Erleichterung der minder Leiſtungsfähigen, namentlich 
guch von Gewerbeſteuer, und unter gleichmäßiger 
Veranlagung und Heranziehung aller Steuerpflichtigen 
Aulgaben mehrjährigem Gtillftand zu den dringenden 
Aufgaben der Geſetzgebung. dabei 
mehrung der Stagtseinnahmen nicht zu erſtreben; viel⸗ 
mehr werden etwaige Mehrerträge unverkürzt zur 
Erleichterung von Schul⸗ 
wenden ſein. isn 151 
Die heimiſche Landwirthſchaft befindet ſich nach wie 
vor in ſehr ſchwieriger Lage, weite Landſtriche leiden 
überdies unter den Folgen ſchädlicher Naturereigniſſe. 
Die Beſeitigung der Ueberlaſtung des ländlichen Grund⸗ 
beſitzes mit Steuern, eine planmäßige, auf die Förde⸗ 
rung, Erleichterung und den Schutz der heimischen 
landwirthſchaftlichen Production gerichtete Agrarpolitik, 
namentlich auch zur Erhaltung und Stärkung des 
mittleren und kleinen Grundbeſitzes, ſowie eine durch⸗ 
greifende Reform der Waſſergeſetzgebung erſcheinen 
Zeboten. Die in der Regel confeſſionell einzurichtende 
Volksſchule auf ihrer Höhe und in ihrem Charakter 
als Deranftaltung des Staates zu erhalten, bleibt 
Grundſatz der Partei. Die Vertheilung der Schul⸗ 
laſten enkſpricht vielfach nicht der Gerechligkeit. Auch 
ſind die rechtlichen Unterlagen der Schulunterhaltungs⸗ 
pflicht meiſt veraltet, zum Theil bis zur Nechtsunſicher⸗ 
heit. Neben weiterer Uebernahme von Schullaſten auf 
den Gkaat erſcheint die Durchführung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grundſatzes, wonach die Unterhaltung der Schule 
Communalſache iſt, als eine Aufgabe von unabweis⸗ 
barer Dringlichkeit. die Erweiterung und geſetzliche 
Sicherung der Alterszulagen, ſowie die Aufhebung der 
Wittwen- und Waiſenkaffenbeiträge der Lehrer werden 
wir mit dem gleichen Nachdruck wie bisher vertreten. 
Nicht eine dem Verhältniß der katholiſchen Kirche nach⸗ 
gebildete Stellung zum Staate, ſondern die Aufredt- 
erhaltung der hiſtoriſch entwickelten innigen Verbindung 
mit dem Staate der Kohemollern liegt. im wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe der evangeliſchen Landeskirche 
wie des Staates. Bereit, berechtigten Wünſchen der 
Landeskirche, welche dieſer Gründanſchauung ent- 
ſprechen und die Stellung und Freiheit der Gemeinden 
nicht beeinträchtigen, entgegen zu kommen, halten wir 
die Gicherſtellung reichlicherer Staatszuſchüſſe für 


Kirche wieber hergeſtellt iſt, 


* giebt eine angeblich von 
dem König Oskar von Schweden herrührende 
wonach Dr. Mackenzie auf 
die Frage, ob der König dem Kaiſer Friedrich 
einen Beſuch abſtatten könne, habe jagen laſſen, 
Kaiſer Friedrich befinde ſich zur Zeit ausnehmend 
Und Mackenzie habe dieſe Be- 
hauptung wiederholt, auch nachdem der König 
ſich durch den Beſuch beim Kaiſer von dem 
Gegentheil überzeugt hatte. Zur Charakterifirung 
Lügen genügt es, daran zu erinnern, daß 
der Beſuch des Königs Oskar von Schweden bei 
Kalſer Friedrich am 13. Juli, alſo 2 Tage vor 


ſonen und es erkrankten 74. 


iſt eine Der- | 


und Communallaſten zu ver⸗ 


E Conflictsfällen mit größerer Ausficht 
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evangeliſch- kirchliche Zwecke, ſomie für die ausreichende 
Beſoldung der Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche 
wie der aller Confeſſionen für das im evangeliſch-kirch⸗ 
lichen Intereſſe zunächſt zu erſtrebende Ziel. Nachdem 


der Friede zwiſchen dem Staate und der katholiſchen 


ſtrebungen, welche eine erneute Störung des ſtaats⸗ 
kirchlichen Friedens herbeiführen könnten, mit der 
größten Entſchie denheit entgegentreten. Be 


Die freiconſervative Partei hat die auf die Feſtigung 


des Reiches und Stärkung des nationalen Bewußtſeins 
gerichtete Reichspolitik ſtets mit aller Kraft unterſtützt. 
Die Förderung dieſer Reichspolitik erachten wir für 
eine der vornehmſten Aufgaben der preußiſchen Landes⸗ 
Vertretung. Durch das feſte Zuſammenwirken der auf 


dem Boden derſelben ſtehenden Parteien ſind die 


militäriſchen und finanziellen Fundamente des Reiches 
geſichert; der Zuſammenſchluß dieſer Parteien in der 


preußiſchen Landesvertretung wie bei den Wahlen für 


diefelbe liegt im gleichmäßigen Intereſſe der Reichs⸗ 
politik, wie eines ſtetigen von Reaction und Radicalis- 
mus gleich fernen, weiſe fortſchreitenden Ganges des 
preußiſchen Staatslebens. Wir richten an alle 
patriotiſchen, gemäßigten, von Parteiſucht freien Männer 
unſeres Volkes die Aufforderung, bei den bevorftehen- 
den Wahlen auf, dieſer Grundlage zu gemeinſamer 
Thätigkeit im Dienfte und zum Wohle des Vaterlandes 
ſich mit uns zu vereinigen. 

Pofen, 20. Sept. Die freifinnige Wähler⸗ 
verſammlung, in welcher der Abg. Rickert einen 
Bortrag über die politiihe Lage halten wird, 
findet eingetretener Hinderniſſe halber nicht Sonn⸗ 
abend, ſondern Montag, den 24 d. M., im 
Lambert'ſchen Saale ſtatt. 


Frankreich. 

Paris, 20. September. der Strike der bei 
dem Bau des Eiffeltzurms auf dem Marsfelde 
beſchäftigten Arbeiter iſt beendet; die Arbeit iſt 
wieder aufgenommen. Dagegen hat ſich die Lage 
in St. Etienne verſchlimmert; dort gelang es 
den Strikenden, faſt alle Arbeiter der Aohlen- 


grubengeſellſchaft zur Arbeitseinſtellung zu be⸗ 


wegen, ſo daß der Strike daſelbſt heute nahezu 
ein allgemeiner iſt. N (W. T.) 


Rumänien. 

Bukareſt, 20. Sept. der Erzherzog und die 
Erzherzogin Karl Ludwig ſind geſtern Abend von 
Sinaia abgereiſt. n (W. 

Bukareſt, 20. Sept. die Kammer trat heute 
zu einer außierordentlichen Sitzung zuſammen. 
In derſelben wurde das decret betreffs Auflöfung 
der Kammer und Wiedereinberufung der Wähler 
auf den 24. Oktober verleſen. (W. T.) 


Afrika. 


ac. [arte Rückſicht gegen einen gefangenen 


„König“. ] Der Ex-König Ja Ja aus Opobo, der ſich 


als Verbannter in Weſtindien befindet, erfreut ſich 
ſeitens der britiſchen Behörden jeder möglichen Rück⸗ 
ſichten. Die letzte Handlung dieſer Art iſt die Ueber⸗ 
führung ſeiner Favoritfrau „Patience“ aus Opobo, 
die den König in ſeiner Verbannung erheitern ſoll. 
„Patience“ befindet ſich jetzt auf ihrem Wege nach 
England und wird bei ihrer Ankunft in Liverpool nach 
Weſtindien geſandt werden. Als Ja Ja aus Afrika 
entfernt wurde, begleitete ihn eine Frau; aber im Ber- 


gleich mit den 300 Weibern, welche er in Opobo hatte, 


werden ſelbſt zwei eine ſehr kleine Anzahl ſein. 
Amerika. 

Newyork, 17. Sept. [Das gelbe Fieber] iſt 

jetzt, wie aus Galveſton gemeldet wird, auch in 

New-Orleans aufgetreten. 


worden. In Zackſonville ſtarben geſtern 9 Per- 


Wetterausſichten für Sonnabend, 22. Sepibr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geemarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vorwiegend heiter und trocken, ſchleierdunſtig, 
zum Theil neblig; mäßige bis lebhafte und ftarke 
Winde, meiſt ſüdöſtlich bis öſtlich, ohne erhebliche 
Renderung der Temperatur. 


* [Ueber die Kartoffelernte] ſchreiben heute die 
Weſtpr. Landw. Mitth.“: Sehr ungünftig ſcheint 
ſich auf allen lehmhaltigen Bodenarten die Kartoffel- 
ernte herauszuſtellen, und wenn auch auf Sand- 
boden der Ertrag dieſer wichtigen Frucht ein 
beſſerer ift, fo neigen auch die dort gewachſenen 
Knollen ſehr zur Fäulniß und werden deshalb 
mit beſonderer Vorſicht aufzubewahren ſein. 

Iückkehr vom Manöver.] Heute kehrten 
die Truppen der hieſigen Garnifon vom Manöver⸗ 
felde zurück. Die Bataillone wurden von den 
Mufikkapellen, die ſchon früher mit den Regi- 
mentsſtäben hier eingetroffen waren, an den 
Thoren empfangen und nach ihren Kaſernen ge- 
leitet, ſo daß ſich auf den Straßen ein reges 
militäriſches Leben entwickelte. Im Laufe des 
heutigen Nachmittags werden die Reſerven aus- 
gekleidet und morgen in ihre Heimath entlaſſen. 
Das 8. oſtpr. Ulanen-Regiment, welches bisher in 
Rieſenburg und Rofenberg ſtand, iſt mit der Bahn 
direct in ſeine neuen Garniſonen Goldap, Lyck 
und Marggrabowa, dagegen das 11. Dragoner- 
Regiment in Riefenburg und Rojenberg einge- 
zogen und dort durch feſtlichen Schmuck der 
Straßen und mit Begrüßungs - Anſprachen der 
Bürgermeiſter empfangen worden. i 

* [Ueber das Ende des Panzerſchiffes „Hanſa“], 
von welchem vorgeſtern Mittheilung gemacht 
wurde, ſchreibt man uns aus Marine-Kreiſen: 

Die Conſtruction dieſes Schiffes ſtammt noch aus 
jener Zeit, wo man zum Kreuzerdienſte auch Panzer ⸗ 
chiffe verwenden wollte. Man bachte e 
auf Erfo 
als bei ungepanzerten Schiffen gegen feindliche 
Landbefeſtigungen oder die ſchwachen Panzerſchiffe 
der überſeeiſchen Staaten vorgehen zu können. Dieſem 
Berwendungszweche entſprechend, wurden die Pläne 
des Schiffes ſeitens der Admiralität feſtgeſtellt und der 
Bau auf der kaiſerlichen Werft zu Danzig gegen Ende 
des Jahres 1868 angeordnet. am 26. Oktober 1872 
erfolgte endlich der Stapellauf. Als Breitfeit-Panzer- 
ſchiff gebaut, erhielt das Schiff in der Waſſerlinie in der 
ganzen Länge einen Panzergürtel, ein gepanzertes 
Batteriedeck und eine gepanzerte Caſematte für die guf⸗ 
ſtellung der Geſchütze in zwei Decken übereinander; Was 
nun die Beſtimmung des Schiffes, daſſelbe nach aus- 
wärtigen Stationen zu entſenden, betrifft, ſo darf man 
wohl jagen, daß die „Hanſa⸗ ihren „Beruf verfehlt“ hat. 
Nun wird fie wahrſcheinlich als Hulk für Kaſernenzwecke 
Verwendung finden. Die Baukoſten des Schiffes be⸗ 
zifferten ſich auf 3 665 000 Pk., im Laufe der Jahre 
iind noch für den Schiffskörper 333 000 ME,, für 
nn und Keſſel 289 000 Mk. u. ſ. w. aufgewendet 
worden. 7 J 

Amtsantrikt.] Herr Paſtor Franck, welcher 
nächſten Sonntag, 23. September, in fein neues 
Amt an St. Marien hierſelbſt eingeführt wird, 
hat bereits ſeinen Umzug von Stralſund nach hier 
bewirkt. Kerr Franck iſt dieſer Tage zum 
Conſiſtorialrath und Mitglied des hieſigen Gon- 
ſiſtoriums ernannt worden. Die Einführung als 
Superintendent in die Giadt-Diöcefe Danzig findet 
am 5. Oktober cr. durch Herrn General- 


Superintendenten Dr. Taube ſtatt. 


werden wir allen Be- 


In Galveſton iſt. 
deßhalb eine ſtrenge Quarantäne angeordnet 


2 Dirnen. — 
= — — | Habe; abzuholen von der Polizei- Direction. 

Am 22. Gepu „H. 7. 14, 
G- Kl. Sli, Il. 5.59. Danzig, 21. Sept. M. it b. rage. 


der 


* TSahresverfammlung.] Die Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung, welche in Danzig 


und den Provinzen Oft- und Weſtpreußen zahlreich 


Mliglieder zählt, wird diesmal ihre Jahres- 
verſammlung in Berlin abhalten, und zwar am 
10. und 11. Oktober. Es ſoll verhandelt werden 
über dle Betheillgung der Arbeiter und der Land- 
bevölkerung an den Bildungsvereinen, über die 
Auswahl der in den Vorträgen der Vereine zu 
behandelnden Gegenſtände, über die Geſetzes⸗ 


kunde und Volkswirthſchaftslehre als Unter- 


richtsgegenſtand und über die Einrichtung 
beſonderer Lehrcurſe für Sprachen, Buch- 
führung etc. in Verbindung mit den Bildungs- 
vereinen. Von dem verſtorbenen Rentier Adolf 
Schwerin in Wiesbaden iſt der Geſellſchaft neuer- 
dings ein Legat von 3000 Mk. zu Theil geworden. 

* [Ron der Weich ſel.] Plehnendorf, 21. Sept.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,54, am 
Unterpegel 3,52 Meter. ö 

* [Herr Oberpräſident a. D. v. Ernfthaufen] iſt, 
wie wir in Berliner Blättern leſen, vorgeſtern in 
Berlin angekommen. 5 } 

* Unfälle.] Der 70 Jahre alte Torfmeiſter Carl M. 
aus Gr. Saalau hatte am Sonnabend das Unglück, vom 


Schuppen auf einen darunter ſtehenden Fuiterkaften 


herabzufallen und ſich dabei innere Verletzungen zuzu⸗ 
ziehen. Da ſich ſein Zuſtand nicht beſſerte, ſo wurde er 
heute nach dem Lazareth in der Sandarube geſchafft, 
woſelbſt Rippenbruch conſtatirt wurde und feine Auf- 
nahme erfolgte. N 

Der Schloſſer Robert B. von hier zog ſich geſtern 
Nachmittag auf dem Hofe einer Betriebswerkſtätte beim 
Transport einer eiſernen Platte eine bedeutende 
Quetſchwunde an der linken Hand zu. Der Verletzte 
begab ſich ſofort nach dem Stadtlazareth in der Sand- 
grube, woſelbſt er in Behanblung genommen wurde. 

Der 7 Jahre alte Knabe alfred F. aus Guteherberge 
verſuchte geſtern Vormittag auf einer Häckſelmaſchine 
zu ſchneiden, wobei er mit der rechten Hand unter das 
Meſſer gerieth und ſich den rechten Zeige- und Mittel- 
finger faſt vollſtändig durchſchnitt. die Mutter brachte 
den verunglückken Knaben nach dem Lazareth in der 
Sandgrube. ; 

ISelbſtmord.] Vor ungefähr acht Tagen verſuchte 
ſich ein Dienſtmädchen auf der Weſterplatte aus unbe⸗ 
kannten Gründen zu vergiften, indem es phosphor- 
haltige Streichholzköpfe in warme Milch warf und 
dieſelbe dann austrank. Obgleich ſofort ärztliche Hilfe 
requirirt und alles aufgeboten wurde, um die Unglück⸗ 
liche am Leben zu erhalten, gab ſie dennoch Unter 
ſchrecklichen Schmerzen vorgeſtern ihren Geiſt auf. 

Iweifelhaftes Gerücht.] Von Anwohnern des 
Schwarzenmeeres wird jetzt vielfach über dort herr⸗ 
fend Unſicherheit geklagt. Eine Anzahl meiſt noch 
ugendlicher Raufbolde foll dort ihr Weſen treiben und 
namentlich Abends gefährliche Thätlichkeiten gegen 
Paſſanten verüben. Es war auch bereits das Gerücht 
entſtanden, der vor einigen Tagen dort als Leiche aus 
der Radaune gezogene Arbeiter M. ſei in die Hände 
dieſer Perſonen gefallen, von ihnen beraubt und dann 
in die Radaune geworfen worden. Wie wir hören, 
hat das Gerücht aber wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich, 
denn weder die Sectien der Leiche des M. noch die 
ſonſtigen Ermittelungen haben einen Anhalt dafür er- 
geben. M. iſt völlig betrunken an der Radauneböſchung 
liegend geſehen worden und es iſt anzunehmen, daß er 
in dieſem Zuſtand in das Waſſer hinabgefallen iſt. Daß 
bei M., der kurz vorher ſeinen Arbeitslohn erhalten 
halte, kein Geld gefunden worden iſt, fällt allerdings 
auf, doch läßt ſich dieſer Umſtand wohl auch anders 
als durch einen Raubmord erklären. 

Polizeibericht vom 21. September.] Verhaftet: 2 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Glaſerfrau wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 1 Brauer wegen Betretens der Feſtungs⸗ 
werke, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 
Gefunden: ein Hausſchlüſſel auf der Prome⸗ 


Marienwerder, 20. Sept. Eine geftern ins 
Hotel Fetzner hierſelbſt berufene Verſammlung 
Conſervativer hat beſchloſſen, die bisherigen 
Abgeordneten, Landrath Weſſel⸗Stuhm und 
Präſident Herwig in Berlin, wieder als Gandi- 
daten für die Landtagswahl aufzuſtellen. (Da 
beide Candidaten der confervativen Partei ange- 


hören, ſo wird hoffentlich auch auf liberaler Geite 


mit einem ſelbſtändigen Vorgehen nicht länger 
geſäumt werden. D. Red.) 

E. Hammerſtein, 20. September. der auf dem 
Transport zur Unterſuchungshaft entſprungene Schuh 
machermeiſter Louis Böhm iſt endlich nach langer, ver- 
geblicher Verfolgung in Berlin, wo er bei einem 
Fleiſcher in Stellung war, ergriffen und nach Konitz 
gebracht worden. Hurch Sendungen von Wurſt an 
ſeine Schwägerin Ida Fürſtenberg im Juſtizgefängniß 
zu Konitz mittels Deckadreſſen hatte er ſich verrathen, 
und es wird jetzt wohl die bekannte Bankerott- und 
Meineidsaffäre in der nächſten Schwurgerichtsperiode 
zur Verhandlung kommen. — da auf dem hieſigen 
Schiefiplaize die Bauten mit allem Zubehör fertig ge- 
ſtellt und abgerechnet find, wird das königl. Special⸗ 
Baubureau am 1. Oktobor d. J. aufgelöſt und die 
Beamten anderweitig verwandt werden. — Hinſichtlich 
der nächſten Wahlen iſt es in unſerem Städtchen noch 
fill und ſtumm ein regeres Intereſſe, ein energiſches 
Aufraffen der Wähler wäre dringend zu wünſchen. die 
Wählerliſten im Kreiſe Schlochau liegen vom 20. bis 
einſchließlich 27. d. M. aus. a 

Münſterwalde (Ar. Marienwerder), 19. September. 
Die diesjährige Kochwaſſerkataſtrophe hat hierorts 
noch ein trauriges Nachſpiel verurſacht. Neben vielen 
anderen Wohngebäuden hatte auch das Wohnhaus des 
Eigenthümers Jacob Glowinski durch das mieder- 
holte Hochwaſſer fo ſtark gelitten, daß ein Unterbau 
durchaus nothwendig war. Ddieſen hatte der Be⸗ 
treffende denn auch jetzt vornehmen laſſen. Während 
Maurer Trawitzni aus Colonie Oſtrowitt 
mit Glowinski am 18. d. M. beim Aufführen der Um⸗ 


faſſungsmauern beſchäftigt war, ſtürzte plötzlich der 


durch Streben gehaltene Oberbau zuſammen und be- 
grub die beiden Unglücklichen. Mit vieler Mühe wurden 
dieſelben zwar noch am Leben unter den Trümmern 
hervorgezogen, doch ſcheinen beide ſtarke innere Ver⸗ 
letzungen erhalten iu haben. N. W. M.) 
„Schlochau, 20. Septbr. Der hieſige Kreistag hat an 
Stelle des als Ober⸗Regierungsralh nach Bromberg 
verjehten Landraths Dr. Scheffer den als Landrathsamts⸗ 
verwalter eingeſetzten Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Kerſten 
ium Provinziallandtags-Abgeordneten gewählt. ’ 
der Gymnaſial-Lehrer Töppen iſt vom Gymnaſium 
in Thorn an das Gymnaſium zu Marienburg, der 
Lehrer Lüke vom Seminar in Graudenz an das 
Gymnaſium zu Konitz, die Steuer-Einnehmer I. Klaſſe 
Voigt in Kulm und Meißner in Berent ſind nach 
Earnſee bezw. Kulm verſetzt, der Steuer⸗Einnehmer 
II. Klaſſe Salomon in Schlochau iſt zum Steuer- 
Einnehmer I. Klaſſe in Berent und der Steuer-Kufſeher 
Sedelmayr in Mewe zum Steuer Einnehmer 
IL Klaſſe in Schlochau befördert worden. der 
Regierungs- und Baurath Großmann in Thorn iſt 
an Stelle des verſtorbenen Ferrn Rupertus zum 
Director des Gifenbahn-Beiriebsamtes in Königsberg 
ernannt worden. 

* Der Cultusminiſter v. Goßler hat ſich zum Beſuch 
ſeiner Verwandten nach Oſtpreußen begeben. 

Pr. Hollend, 20. Septbr. Das hier neu errichtete 
ſtädtiſche Schlachthaus wird am 1. Oktober eröffnet 
werden. — Am Sonntag gegen Mittag gingen die Hof- 
gebäude des Beſitzers Bohl in Schlodien in Flammen 
auf. In kurzer Zeit war der ganze Gebäudecomplex 
mit der vollſtändigen diesjährigen Ernte ein Feuermeer. 
Fünf Stück Bieh wurden gerettet, während zwei ſchöne 
24½ jährige Stärken in den Flammen blieben. Bon 
18 Schweinen iſt nur eins gerettet. Am Vorderende 
befand ſich ein neueingerichteter Speicher, in welchem 


vor kurzer Zeit die Porräthe an Leinwand, Wolle, 
Federn u. ſ. w. ſowie die beſten Kleider untergebracht 
waren; alles iſt vernichtet. 

Frauenburg, 17. Gept. Wie bereits mitgetheilt, 
findet am 7. Oktober das 500. Kirchweihfeſt der 
hieſigen ermländiſchen Kathedrale ſtatt. Die Feier 
ſelbſt wird nach der „Erml. Ztg.“ eine rein kirchliche 
ſein, und um auch den Auswärtigen Gelegenheit zur 
Theilnahme zu geben, drei Tage dauern, vom 7. bis 
9. Oktober. F 

Pillau, 20. Sept. Heute wurden die von dem in 
Grund gefahrenen Schooner „Johanne“ geretteten 
Sachen öffentlich verſteigert. das Wrack des Schooners 
liegt noch im hieſigen 2 wo es auf einer 
flachen Stelle auf Grund geſetzt iſt. Daſſelbe erſcheint 
nur als Brennholz verwendbar. r 

Bromberg, 21. September. Der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten hat für die Beamten der Ganal- 
Bauinſpection, welche bei dem Kochwaſſer der Brahe 
und Netze in dieſem Frühjahr ſich beſonders thätig be- 
wieſen (und das haben wohl alle gethan), den Betrag 
von 1000 Mk. zur Vertheilnng angewieſen. Es hat 
denn auch zum größten Theile jeder derſelben den Be- 
trag von 50 Mk. erhalten. Der Herr Canal - Bau- 
inſpector Teubert hat bekanntlich aus demſelben Grunde 
den rothen Ablerorden 4. Klaſſe erhalten. — Morgen 
wird ſich der Präſident des hieſigen Landgerichts, 
Laube, welcher bei ſeinem Scheiden aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt zum „Geh. Ober-Juſtiz⸗Rath“ mit dem Range 
der Räthe 2. Klaſſe ernannt worden iſt, im Schwur⸗ 
gerichtsſaale vom Collegium und den Beamten des 
Land- und Amtsgerichts verabſchieden. 

* Schönlanke, 20. Sept. Ein Jubiläum, wie es bis 
dahin im preußiſchen Staate noch nicht vorgekommen 
jein foll, beging vorgeſtern der Bürgermeiſter unferer 
Stadt, Herr Matzky. Derſelbe war an dieſem Tage 
ein halbes Jahrhundert als Bürgermeiſter in Schön- 
lanke thätig, nachdem er vorher 1½ Jahre lang in 
Schloppe Bürgermeiſter geweſen. die Stadt beging den 
ſeltenen Ehrentag aufs feſtlichſte. Das Haus des 
Jubilars wurde reich geſchmückt, Ständchen und ſonſtige 
Ovationen in Menge dargebracht. Als Ehrengaben über- 
reichten Deputationen der ſtädtiſchen Behörden und der 
Bürgerſchaft einen prachtvollen, in einer Berliner Fabrik 
gearbeiteten ſilbernen Taſelaufſatz und ein geſammeltes 
Kapital von ca. 1300 MR. als Grundſtock einer Matzky⸗ 
Stiftung. Der Kaiſer verlieh dem Jubilar den Kronen- 
Orden 3. Klaſſe. Den Schluß der Feier bildete ein Feſt⸗ 
mahl von ca. 100 Gedecken. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Geptbr, In Betreff der Entgleiſung 
des Militärsuges 5a bei Werbig wird amtlich mitge- 
theilt, daß dieſer Zug, welcher das 64. Infanterie-Re- 
giment nach Prenzlau und Angermünde befördern ſollte, 
fahrplanmäßig auf der Güterſtation Werbig eingetroffen 
iſt und hier weiter nach dem Beſtimmungsort Letſchin ꝛc. 
befördert werden ſollte. Da die von dem Betriebs- 
Amt Berlin Stettin geſtellte Zugmaſchine den Zug nicht 
allein anzuziehen vermochte, wurde die dieſſeitige Ma⸗ 
ſchine zum Schieben des Zuges beordert. Bei dieſer 
Gelegenheit entgleifte auf bislang noch nicht aufge- 
klärte Weiſe ein drei-achſiger mit Goldaten beſetzter 
Wagen, welcher ſich zur Seite legte und die Entgleiſung 
weiterer 4 Wagen herbeiführte. Außer einigen Haut⸗ 
abſchürfungen ſind Beſchädigungen an Menſchen nicht 
eingetreten. Durch dieſen eingetretenen Unfall. wurde 
die bislang planmäßige Verladung der Truppen ver- 
zögert, ſo daß die letzten nach Richtung Berlin beför⸗ 
derten Züge 1½ Stunden Verſpätung erlitten. 

Die in Richtung nach Küſtrin zu befördernden Militär ⸗ 
züge erlitten größere Berſpätung. Heute früh 10 Uhr 
waren beide Geleiſe wieder fahrbar hergeſtellt, und es iſt 
der regelmäßige Betrieb wieder aufgenommen worden. 

In Berlin hatte man es während der Nacht, in 
welcher ſich der Unfall ereignete, wieder einmal bitter 
zu beklagen, daß die Eiſenbahnverwaltung dem Publinum 
nur dürftig Auskunft auf alle Anfragen gab. Es cur- 
ſirten in der Stadt Gerüchte, daß dem Nachteourierzuge 
von Königsberg - Danzig ein Unglück paſſirt ſei, was 
begreiflicherweiſe vielfach lebhafte Beunruhigung her⸗ 
vorgerufen hatte, die am beſten zerſtreut worden wäre, 
wenn die Eiſenbahnverwaltung klare Auskunft ge- 
geben hätte. Statt deſſen war überall nichts Gewiſſes, 
auf der Station „Zoologiſcher Garten“ z. B. garnichts 
zu erfahren. 

[Eine Probe von der Körperkraft des Zaren! 
giebt folgende Geſchichte: Zar Klexander kam unlängſt 
in eine Eiſengießerei in der Nähe von Peterhof. Seine 
Gemahlin war mit ihm, und beide Maſeſtäten nahmen 
mit großem Intereſſe unter Führung eines Ingenieurs 
die Werke in Augenſchein. Als fie aus der Fabrik her⸗ 
austraten, lagen mächtige Blöcke Gußeiſens vor ihnen, 
die der Beförderung harrten. Der Zar blieb mit ſeiner 
Gemahlin davor ſtehen, bewunderte die Rieſenblöcke 
und ſagte ſchließlich dem Ingenieur: „Bitte, heben Sie 
einen Block etwas in die Höhe und zeigen Sie ihn 
meiner Frau.“ „Mafeſtät⸗“, verſetzte der Ingenieur 
lächelnd, „dieſer Block wiegt drei Gentner — ich werde 
einen Hebel beſorgen .... „Nicht nöthig“, ſagte der 
Zar und hebt mit feiner Künenkraft den Block empor, 
daß die Umſtehenden vor Erſtaunen außer ſich find. 

Wien, 18. Sept. [Arl. Margaretha Tondeur], 
gegenwärtig bei dem Hofburgtheater, 8 
Jahren bei dem Danziger Stadttheater engagirt, hat 
von Director Barnan einen glänzenden Engagements 
Antrag erhalten, der ihr künſtleriſch wie materiell eine 
hervorragende Stellung an dem neu eröffneten Berliner 
Theater ſichert. Frl. Tondeur hat den Antrag ange- 
nommen und bei der Direction des Burgtheaters um 
ihre Entlaſſung nachgeſucht, welche der Künſtlerin in 
Mürdigung ber von ihr geltend gemachten Gründe zu- 
geſichert hat, das Entlaſſungsgeſuch bei der General- 
Intendanz zu unterſtützen. Bon dem Zeitpunkte der 
Bewilligung dieſes Geſuchs hängt es nan ab, ob Frl. 
Tondeur ſchon im Kerbſt oder erſt im Januar ihre neue 
Stellung wird antreten können. 

aris, 18. September. [Ein Schwindlerpaar.] Bor 
einigen Monaten, erzählt der „Gaulois“, hatte ein an⸗ 
geblich aus Braſilien ſtammender Graf G. mit ſeiner 
jungen und bildſchönen Gemahlin in der Avenue de 
Breteuil eine elegante Wohnung gemiethet. Dank den 
vollwichtigen Empfehlungsbriefen, welche der Graf an 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten mitbrachte, gelang es ihm 
bald, in der guten Geſellſchaft Zutritt zu erhalten, und 
nach einiger Jeit empfing er in ſeinem gaſtfreien Hauſe 
ſo ziemlich alles, was auf irgend welche Bedeutung in 
bieſer Geſellſchaft Anſpruch erheben durfte. Nachdem 
das braſilianiſche Ehepaar den Monat Auguft an der 
See jugebracht hatte, kehrte es vor einigen Tagen 
wieder nach Paris zurück und eröffnete wiederum 
ſeine Salons den Freunden, welche ſich beeilten, der 
liebenswürdigen Einladung Folge zu leiſten. Es war 
ein ſchönes und prächtiges Feſt, die junge Welt tanzte 
und im Spielzimmer war ein kleines „Jeu“ entrirt, 
das zahlreiche Theilnehmer fand. Plötzlich — auf dem 
grünen Tuche lagen mehr als fünfzigtauſend Francs 
an Einſätzen — erſchien ein Mann in Polizeiuniform, 
begleitet von zwei ebenſo ausſtaffirten Individuen, in 
dem Spielzimmer, legte „im Namen des Geſetzes““ 
Beſchlag auf die Einſätze und erſuchte die Anweſenden 
um ihre Namen. Umſonſt proteſtirte Graf G. in ent- 
rüſtetem Tone gegen die Verletzung feines Kausrechts; 
der Beamte entgegnete ihm kühl, er könne ſich be- 
ſchweren, und entfernte ſich mit den fünfzigtauſend 
Francs. Einer der Gäſte, der mit mehr als 
zehntauſend Francs bei dem Verluſte betheiligt war, 
eilte auf die Polizeiſtation des betreffenden Stabt⸗ 
viertels und erhielt dort Grund zu der Vermuthung, 
daß nicht nur der angebliche Polizeibeamte, ſondern 
auch der Graf G. Schwindler ſeien. Er begab ſich zu 
der Geſellſchaft zurück und interpellirte in aufgeregtem 
Zone den Grafen um Aufklärung des ſonderbaren 
Vorfalls. Der Braſilianer erwiederte vornehm, er ſei 
bereit, die ganze beſchlagnahmte Summe am nächſten 
Tage zu erſetzen, falls der angebliche Polizeibeamte ſich 
als ein Schwindler entpuppen ſollte. Am anderen 
Tage ſprachen mehrere der Gäſte in dem Hauſe des 
Grafen vor, das Neſt war jedoch leer — Monſieur 
und Madame waren bereits in aller Frühe abgereiſt. 
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err. Silberrente, 25 Oeſterr. 


* Danzig, 21. Sept. Das hieſige Barkſchiff „Anna 
Daene 9 8 10 am 18 1 Quebec 
ange un as hieſige Barkſchiff „Theodor 
Behrend“ (Capt. Papiſt) 15 an demſelben an von 
Quebec nah-Nemwcaftle geſegelt. Das hieſige Barkſchiff 
„Glife Linck“ (Capt. Falcke) ift geſtern von Weſtbay 
nach Liverpool geſegelt. 
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ee . 55,20 55,30 Naish as — 20,27 Bene 7 N im 55 Newyork pat a n 595 in . 6 act 1 95 En — Die Noltrüngen für rufſiſches 138 Alen fert rant, cht sn, Gliehen, 3 Zraften, 
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do, neue . 101 50 101.60 fl 1120 84,30 Newer 20. 20. Sept, Wechſel aufe Landen i. G. 4,84%, Dale: ne Fa 1 70 50 A Cenfum feuer 53,5 „ mit irc iefflin, Wee e Lafer Schlater, 1 7 1 
5% Rum. G. R. 95,40 95.40 Dſie r. Gübb. Rother Weizen loco 9. 98 ¼½, per ver Oktbr. ee 28970 per En mi n- „Unruh, N. Leiſer, M. Lei 110 hom, nach 968571 
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Hamburg, 20. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco  märkiiher 180 % u ab Bahn, PET Srplbr: 


ruhig, holfteiniſcher loes 190196. Rog 1 
ruhig, 8 1. ner docs 16517. ee lece 


Mefenrslogiſche Depesche vom 21. Geptbr, 


0 7 5 (Telegraphiſche Depeihe der „Danz. 31g.“ 
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Sibr, % Br, wer Oktbr.-Roubr. 2 , fange u weng g . Br. Geruch 155 ll bez, fer Gebt Di Bi Stationen. ber. mind. meter, gels 
Hezbr. 23½ Br., per Desbr.- Januar 2¼ Br. — Kaffee och bunt 13506 162-200. Br, er br. Nov pr 1861 A 8 5186 SE ML, ver | ——— 
ſeſt, umſaß 2008 Sag — Wetrofeum fell, Standard] Dellbunt 126-1351 , Br.| 110bis | Fenbr. Bed 1 1456159 , per Deibr. 160½ | Fiauaebmoers Jig en el 11 
white loco 800 Br., 7,93 Gd., per Ohtober-Desember unt 1261330 156—190 4A Br. 185 bei. 91601 1· — - = Aberdeen... 169 NW 1 Peſkenlos 8 
te Loco Welter: Bebel 701 12018 19 Br NE˙r? jj Ico 183-162 „Mi, ei: | 763 WS f beiter | 12 
bi 20. Septb Fu orf 138 den en Br. oft- 1. meitpreuh. Jig Al, eme ucher- Aenne. 1772| den 2 |Halb bed. 12 
Kam 5 fe 58 X Jad . Wan spreis 126% bunt lieferbar tranſ. 145 n, mar Aer oe 1 „ Mine Stochhuln. . 1788 w z bedeaht 12 
1. 899195 Rendement, f. a. B. Hambur 5. 177 10 chleſiſcher⸗ 45 preinilher und pommerſcher 151157 M a hol :: 4 Sd 4 baſb bed. 12 
per Marr 13, . e S, e eee 2. ef 1 | EM bunt ner Sentbr. Adr. tnländ. Ba SE Der Noobe-Daibr Pa Bol See 12176 iw bet | 8 
Hamburg, 20. Geptbr. Kaffee good average Santo 176 Ke, ren 1476 A ber, | 1909, 4% — Gerfte loco 135-195 M — ‚Mais | pshan ou. 265 | RM I |bedect 8, 
mer Gentember 12, Per Deibr. 8315, per März GL, per per Fer Inland. 177 U. Bi, 176 A © 1804107 ., ber Sen, 40 M. ver Cent. Ogg. 138 | Cork Ace den 768 Nee 2 heiter | 1117 
Mai 60% Felt. BEN? ee art N 5 Mn bar 85. NRovbr,-Desbr, kran —Kartoffelmehl loco 21,50 M — Trockene Rartoffel- er — 
br 5 Gentbr, Maftce good aneroge Gantos ner 1 b. per Abril-Mai tranf tärke Ioco 21,25 Ab le doc Futtermante 150 Jetter 7 7 O1 molkenlos 13 
© eremen: 20. Seri 1 8 Schluß Bericht) Nassen mait, per e von 1000 Al ae r 00 20 En benmeht Lane | TIL BED 2 dees 12 |D 
19 bunte white does Bis Er. sreshörnig ner 120% Inlänbiicher 145-147 A, teanfit Die (Run 50 ML, Be, D, und I Ba En a lm, beer 16 
ankfurt a. M., 20. Sept. 1 155 Societät. (Schlu körnt 9 5 kenlaßrwalſer „ Fan 
fee! a nee 
1880 % + oln A N N „„ % % % % % , Fat 77 7 
810, 1860er Kulfen 8450, Gotiharbbahn 133,20, | Auf fa por Geb "Dat, Nane, 1924 . Be 975 20 515 Be MU. — Gier, per 15 Unter .. 168 N. 2 wolzenlos 19 
111 an nsit 231,70, Dresdner Bank 142,70, 142 MN Gd., tranſit 97 0. A Br., 96Y2 (ul. Gd., af 58, 5 Karlsrube 17 RO 1 wolkenlos 10 
6% conſol. Miericaner 91,85. Still. Di Mobber, infant. 1, Me t tranfit 97 cl Sent- Dh, erh e le Ma 56,58,U— DET Nopbr. Miesbaben 1 molhenlos| 12 2). 
NUJTCCCCCCCCCCCCCC“! Opleltu yefigt | Qua cs 70 Uie, — maiats| 11 
Solbrenfe 110 ‚80,80: Hangar Golde 101.00, 5% Dosiere 100 u Gb. Sand UL 7, Sentember RL le Prin dd 3 |molkenlos| 13 5 
e 90 85, Erepttactlen 313.58, Franzosen 251 80, Com- | Berſte per von 1000 Kilogr. aroße 102110 b 1980 9 ff. 03,158.20 Fovb hr 538 Wien 71 fill? — halb bed. 8 
175 10 78, Gal er 201.00, Cem 6780 5.157 Rarbub, H sn, Tach 102-1086 92--.05 MU, Futter- 878.82 3 mat 85985560 Breslan wen... 721 DD 2 Imolkenlos| Ti __ 
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„5—33,7 Al, a: Ge as Hklbr. 33 1133.2 3,7 
ver Obr. Nenb k. 33.838 J, 8 MM, wer Neu. 5 


Trieſft . = 769 DN 1 wolkenlos 18 

1) Starker Thau. 2) Thau. 3) Nebel, Reif. ) A: au. 
cala für die Windstärke = teilen Zug, 2 = 

wach, A = mög, 5 5 = fl, 6 = Heck, T= keit 

3 5 fille miſch, 9 Sturm, 10 ſtarker Surm, 11 

deftiger N 12 Orkan. 
Ueberſicht Der 1 

Auch von geſtern 210 051 hat ig ie age 
wenig verändert. Allenth aßen Dauer ei hohem 

drucke das ruhige, vorwiegend heitere und ul, 

Wetter fort. än allen deutſchen Stationen, außer zu 


Unionba 19 15 Ang 0 8090 Wien, . 5 8 0 
en Ken run 120 per Tonne von 1000 Kiloer. 39.434134 A. ver April Mai’ 36.236 36,3 


; 92 deburg, 20. Sept. Zucker bericht. Kornzucker, excl. 
1 per Tonne von 1000 Niloar. gen trank 21 19.30 anner x Henbem. 18,50. Nach: 


10 a 
88% A Ben eh MM Gb., micht continent 9972 90 55 ele el u zul ı. mi Seh: 2725. 


70 ber 228, 155 
asien 11m, Enter. 308 1 osſe 140,00. 
Amſterbam, 20. Gepibr. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 226, per März 232. Roggen per Oktober 132, 
per März 141—142, 


Aniwerpen, 20. Septbr. e gen 8 


Nopbr.⸗Deibr. 12.30 bez., 13,35 Br., Der dJan.-Mär: 


DREI DER 13,47½ bez. und Br. Stelig. 


1700 Börſe. (J. v. Morfiein) Wetter: Schön. 


markt. Naffinirtes, Lune wein, beo 20½ be. und Br., eite en. Kuch heute war die Stimmung für Weizen Butter Memel, liegt die Temperatur unter der normalen. In 
7/0 ² %% Grin Aug. eng | OR Muse DET 
Antwerpen, 20. Sept. Beireipemarkt, (Schluftbericht m Sin Bunt 1195 160 Al, bunt 146 db. 158 Al ka lich Ufer gde ae e di ee 1 Sen > _ 


Weiten ruhig, Roggen nachgebend. Hafer feſt. Bestie Eugen ſich Unfere reife auch noch nicht erholen; tro 


behauptet. gut bunt 126% 174 K, hellsunt krank 126%6 165 JUL, 


Meteorologie Bebbachtungen. 2 


bellb unt leicht“ bezogen 125% 173 , hellbunt Ja bed — 
te 0 Septbr. eee e bis 127/88 175 AN, 129 und 129/30 bb 180 A, 128/905 An Pele ar wel 15 igt. Von anden Sorten | Barom. Th 
26.50. per Move. 5 26,90, ae ij 181 U, hochbunt l 183 U, meih 128% 185 ZU, geht nur friihe ab, ältere und geringe iſt fait unver- | 3 2 Stand om Wind und Wetter. 
i ee ebr. 2 au aer. e Sommer 12/3 160 , 129% 180 , für NER, äuflich. Die allſeilig erwartete und ſonſt immer um dd ß am | Eelflus. f 
1830. e per 5 eber 00, 3, ver Halb zum Sranfit f ung bejosen 120% 136 „ÜL, bunt leicht be. | Sexbft eintretende Beilerung ber Breite, Iceint, aus, u mu—— 
00. ER "| z0ge „„bun 5 ; 
, ehe ker ee e e e e 
en 2 . ielle irung, Netto-Preiſe 9 4 $ 0 
au DENE: 67,50, ver Jan. April 66,50. 2 Spiritus der zur Preis- Beltimmung gemwä ten Commilfton ver- 12 7717 6 11,5 7. 7. 7. „ wo kig. 


55 . 1 126 7 13, 144 K, glaſig 129% u. 131% 

b 153 AL, hellbunt 125/86 be 149 . bd 
158 5 . e a alt 128% 157 M, weiß alt 123 bd und 
unt 130% ie Al, fein ui bla, 


11.00, per Gept. 11 er Okt. 41,25, wer Nov.-Febr. 
ver Jan.-April 41.50. Weiter: Schön 5 
Paris, 20, Sept. (Schluß courſe.) 3½ zam orkiſt are 

Rente 1 te 8 % 5 Änieihe 105,85, 
takien, 5 Rente 97,80, 1 e 10848105 93175 


85, 

1 en 537.50, 1 7 5 ien bahnen 231,25, Sede 
ard. Prioritäten 306,25 N zürken 15,25, 
ürken. —, Credit moebllier 4888025 Spanier Auf, 

Anl. T6Vs, Banaue eltemane 556,25, Crebtt_foncier 


—— rennen nn nennen) 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

1 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und e 
Röder, — den lokalen und 1 Handels⸗, Marine⸗Theik une 

den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentben⸗ 

= — a — — ae 2 


einigter Butterkaufleute der Hamburger Börſe. 
Für wöchentliche friſche BENDER zum Export: 
Netto-Preiſe zu m Kilo in Drittel 16 5 2 
11. Sept. 14. Sept. 18. Sept. 
1. Qual.. . . 5-97 M 35-97 M 9597 Al 
2. Qual . 9395 „ 98395 „ 93-95 
Nerseut „pre nn In Par ien belt 
aufs Breife von Butter in Partien zum heftigen 
ez. Halbr. 2 inländischer 1 176 Al. 64 5 trag Con um. Die Producenten 155 bei dieien Freiſen 
IAA% AR bez., Novbr.-Deibr. tranſit 12½ „ Br., 144 | die Verkaufsweſen, als Fracht, Decort, e 


1371,25, 4% Jar 1600 4, 55 Quer-Aelien 2251,25, Al, Gd. 17 ‚kant 138 SU bez. Regulirungspreis ſpeſen und ommiſſton. 
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Berliner Fondsbörſe vom 20. September. 
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lief ſanft Neue holländische . f 


Geſtern Abend entſe Ä Re d N 
fränlein Augufie gadberth Heringe, : Zur Wolfsſchlucht. 


Kusſchank von 
Märzen- und 
Erpori-Bier. 


Mittagetiſch d Couvert 
50 


tief betrauert von den Ihrigen. 


lt 5 
Die Beerdigung findet 5 Gtaben!11 5 
mene een Matten 


tankenhaufe aus, nach dem St Haarlemer Hyacinthen⸗, N ur no ch ei ni 9 E T a 9 85 


S i Sizulpen-, Crocus Zwiebel ö 8 werden di | 
aloatarnirenhofe, e 1 5 ee umihisen| 5 ey werden die noch vorhandenen 
Danzig, den 21. Geptbr. 1888. r ede. 5 a So Eemt. ö 0 


zuschlag Ms, Abends Fenſterleder und 
te 92 
Leiden in e In Weſtpr. Schwämme. 


ine innigſt geliebt ‚Di 
wee Stau e Hans Opitz 
Lucinde Hellmuth, „e 1 
an TR beni Drogerie u. Parfümerie, 
Gr. Krämergaſſe 6. (1796 


Dieſes zeigt zugleich im Namen 
Tritz Finkelde, 


der Kinterbliebenen ergebenſt an 
uggaſſe 27, 


7. Kellmuth, 
27, Ca 
empfiehlt alle Arten 


= Tiegenhof. 
Spielwaaren 


feinſte Qualität em 
Guſtav Neuning Ai. 


Reichhaltige Speiſekarte 
zu jeder Tageszeit. 


e __A. Rohde, 
Kliſer⸗Pangrama, 


Langenmarkt 9/10. 
\ Dritte Reife: 


Die Ayrenäen 


Ausverkauf 


geſtellt. 


pen). 
. Entree 30 Pf., Kind 20 Pf. 
s Reiſen im Abonnement m 
Ä i reſp. 1 SU. (47 
. Für Schulen und Vereine de- 
ſondere Vergünſtigungen. 


rauden z, 
Dampfer „Bromberg“ nach 
Semeh, Eulm, Bromberg und 


Güteranmeldungen erbittet 


Kindertiſche und Stühle, 
Trapeie, Schaukeln, 


37, Langgaſſe 37 parterre und erſte Etage. 


Sonntag: 
ampfer⸗Geſellſch uhaften⸗ Pferbeſtä 0 N 5 Abichieds-Borltellung. 
e aft . e Ae Der Verkauf dieſer Sachen findet nur in der erſten Etage, Vormittags von 10—12 und IN Eden-Theater. 
Gchäferei Nr. 13. (1696 Geſellſchaftsſpiele, f Nachmittags von 3—5 Uhr ſtatt. (1545 Morgen Sonnabend: 


2 Vorſtellungen. 


Nachm. Anfang 4 Uhr 
Familien- und Kinder- 


Looſe Selbſtbeſchäftigungs⸗ 
der Mün 5 = Si 
Sees cee e , Spiele 
9481 f 100 1 Ausitellung in für Knaben und 
der Peſtalozzipet eins Bolterie⸗ Mädchen 
Ziehung am 4. Oktober Looſe⸗ in größter Auswahl. 


d fg. zu haben i 
Grpedition der 2 188 45 


Ausſtellung 


der von den Schülerinnen der 
Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen 


2 

0 9 

£ d P t 75 A 

8 . l 

Tricot-Kleidung 
2 72 Es a 

und Mädchen zu Danzig für Herren und Knaben, 5 

in der Schule angefertigten Arbeiten 


5 Geſchenk. 
95 11 7 Abends Anfang 7½ Uhr: 
Sonntag, den 23. d. Mts., von 12 bis 2 Uhr, 905 Buckskin-Knaben⸗ Anzüge ends Anfang r 


Parfümerien und 
Toilette -Seifen 


in gangbarſten Muſtern und allen 
reislagen empfiehlt 


Herm. Lindenberg, 


Droguerie und Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (710JE 5 


ſämmtliche werke in einem Bande 9 0 R h 
b, A 3,50, änd. N 5. 5 
cler 3 Werte Alert en on Br: 0 en = Ausitellung 


Monftre-dorttelun 
Montag, d. 24. bis Mittwoch, d. 26. d. M., v. 11—2 Uhr, EA ! 5 5 


i uw Nur die hervorragendſten 0 
im Concertſaale des Franziskaner-Rlofters. beſter Qualität Gehenswlirbigheiten des 
Eintritt frei. 


empfiehlt zu billigen feſten Breifen (1796 enortoires. 
Das Curator ium. 


. Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


(48060 


Neu: 
Die ſchwebend ſingenden 


elsköpfchen. = 
Auf allieitiges Verlangen, 
präciſe ½9 Uhr: 5 


7 


Die Enthauptung eines 
9 ea Herrn. 


Er um uff: 5 
W. Unger, ae e 


eriten deutschen Künstlern, vier] bei 396 fle Koemwinfohn, 


Quartbde,, ſtatt A 48, für „ 30... Nollwebergalſe 9 des 1 5 \ Eschede 
Dorräthig bei A, 0 : Bürften- und Pinfel - Fabrik ar. Mi 
125 8 6 . is € | ine + € ee Bienenwirthſchaftlichen Vereins Langenmarkt ih der Börſe, 5 ons haben Giitianet 
E Gi chkau empfiehlt (Bons) haben Giltigkeit. 
Sonntag unwiderruflich: 


ſämmtl. Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 

l SHaarbeien, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Fenſterbürſten, 

Kleiderbürſten, Möbelbürſten, Wichsbürſten, Silberbürſten, Teppich- 

i beſen, Teppichklopfer, Federabſtäuber etc. 
Fenſterleder, Fenſterſchwämme. 


Prof. Dr. Braßfs Fenfterpuher und Polir⸗Apparat. 


Piaſſavaartikel, Beſen, Bürſten etc., Fußbürſten, Teppichfegemaſchinen. 
: Parquet-Bohnerbürſten, Bohneriangen. 
Parquetboden-Wichſe von O. Fritze u. Co., Berlin. 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 


zum Reinigen der Parquetfußböden. 


noͤſchuhe von ſtarkem Leder, zum Schutz für die Hände bei dem 
e \ Abreiben mit Gtahlipähnen. 


Cocos- und Rohrmatten. 
Stahldraht - Fussmatten. 
Echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. 


Sonntag, den 23. September 1888, 
Mittags 1 Uhr, 
im Etabliſſement des Herrn K. E. Kucks zu Prauſt. 
Zur Ausitellung kommen: a 
Bienen, Bienenwohnungen, Geräthe, Produkte und Literatur, 
„Die verkäuflichen Gegenſtände find gekennzeichnet, 
Während der Ausftellung Concert. — Abends Tanz. 
Entrée 50 Pf. a 


1526) Das Comité. 


Zwei Abſchieds⸗ 


Vorſtellungen. 
4 und 7½ Uhr. 


Eofferhanszur halben Allee. 


Sonntag, den 23. September: 


Großes Garten⸗Koutert 


ausgeführt von der Capelle des 
4, Oſtpr. Grenad.⸗Regiments Nr. 5. 
verbunden mit 


Feuerwerk und 
Illumination d. Gartens 
Anf. k Uhr, Entree F 

NB. Die Veranda iſt entreefrei 

Friedrich-Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 
[Sonntag, den 23. September cr., 
Letztes 


Park-Concert 


der Kapelle des 4, Oſtpreußiſchen 
Grengdier-Regts. Nr. 5. _ 

9 Anfang 4 Uhr. Entree geil. 
ei 


+ 


& 


** 


Torfel Ausverkauf. 


Prachtvolle gediegene Sachen für 2—3 . 
Sehr elegante Atlas-Corjets 7 , 
Geſtrickte Geſundheits-Corſets 2,50 M. 
Umitands-Eorjets, ärztlich empfohlen, 7 SU, 


G. Böttcher, 


667) a Vortechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 


— oo. 


Ein tüchtiger 
Bauaufſeher, i 
2 der Verſtändni Erdbau u. ü 1 
„ Kutfabrikant, Feecbal hat, auch Im Redmungs- a Gala-Vorſtellung 
„4, Hundegoſſe 44, ene Leer kee el cn Jaber e alete von nur qusermänttem 
neu 


; und Gigarren-Engros-Beihäft erſonal. 
Adreflen unter 1784 in derſſuchen wir zum 1. October Baitipiel der ralſichen Luft- 


empfi 
ſein Lager moderniter Herren- Exvped. dieſer Zeitung. 2 7 
e einen Lehrling. te e une: 
Gebrüder Engel, Danzig. 10 Schweſtern Elarn 


zur geneigten Beachtung. 
und Delorme, der be⸗ 


ma 
ühmten Ahrobaten.- Zrunpe Baff, 
1759 Ein folider junger Fallen den Feng, Deere. 


Mann des Ge- 
Märzen-Bier, 


Königsberg in Pr., 
feinſtes Tafelbier, 


Bestellungen, Reparaturen 
ſchnellſtens. 


bei Jacob K. Loewinſohn, © 
Anfik-Alnterridht, Hd 9, Dollmeberaaite 9. 
ee Seite | Pramenadenfächer 
Tanz-Unterricht. 1826) Sana: Zorinten, 
et N Ä 
ctober er. und nehme re Engliſche 
meldungen 155 2 lde en — täg- 2 
Wohnung Gr. Gerbergasse 21 Kumin-Kohlen 5 CCC —.— — 5 . ® 
entgegen, (17 ex Schiſſ ; D 8 Zu 
9 
en dert moe ne dee Hodam u. Reßler, Danzig, 
öchterpenſionat N Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix. 
mit Nerpenjion A. Eycke, 1 1 7855 5 
allen Anforderungen entsprechend. Burgſtraße 8/9, (1547 
juguſte Bartſch, früher Rudolph Lickfeit. 
Al. Krämerg. 4, IL, Pfarrhofecke. ERSEEEE : —— 
Delicateſſenhandlung B 
rennhol 
C. Bodenburg, SH | 
Brea nne aa, > |COtTU.Dteinkohlen) — 
rammels -Pögel, e 1 8 Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries, 
= 5 e e bei ei Locemotiven,Gußſtahlradſätze Weichen, Schienennägel, arlager. 
Rebhühner, aun ene e aufträge bis 10 Klometer Gleis und 80 Wagen 
melee Becaſſinen, h ee en der Thon] können in 24 Stunden effectuirt werden. 
e 
U. 0 j E N, ar 6. tb. 
3 2 u. H. Kamrath, 
e a ins x 
de ee eee 
8 riſche um Original Probſteier 
Cteibhaus⸗Auauas Saatroggen 
Fein marinirte RR 5 um Lech 86 
2 W. Wirthſchaft. 
Le ringen nz 
empfiehlt von heute 8 Ar ! 
ab in bekannter Qualität pere un Teich lasen. Fiſch⸗ Si) h il | 
F + E. Goſſing, neues gut rentirendes ben 1 ) fl 
Jopen⸗ unD Borteihaifengafien- 1 1 
im U nde halber unter ſehr empfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3,00 


aller Bauchredner, Herrn Director 
i gie Übe Aaifer Tilhelm 
in Wi “mi m 8½ Uhr Kaiſer Wilhe 
a Een e ban alten am hiſtoriſchen Eckfenſter, Fürſt 
fom. Maſchinennähen geübt, ſucht e von Puttkammer, 
baldigit Stellung. Gef, Off. unter Keinrich Rickert eic, 
E. G. poftl, Elbing erbeten. m. 10 ut, Bauchredner⸗ 
N a n e eee eee 
wird für das Comtoir eines Ei 22 der mit der —— 
Agentur- und Commillions- n Förſter, Waldkultur 0 
Geſchäfts geſucht. eingehend vertraut u. dem prima N 15 5 1} kk. 
Adreſſen mit genauer An- Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
gabe en ele 8 a ER: u tagt ob. In eng Sonnabend, den 22. Septbr. cr., 
i t ef. Adreifen unter eri N 
unter Nr. 1791 in der Exp. expedition dieier Zeitung erbeten. Eröffnung d. Theaterſaiſon. 
dieſer Zeitung. TI ß »Mit neuen Decorationen und 


= Um ; 
Borzügliche sünffigen een de bort u in Gebinden zu Brauereipreiien, die alleinige Niederlage von 
Ghkart offeln 1502 biefer Seitung erbeten. 866 Oscar Voigt, Langenmarkt 13. 
7 


Zur Silberhocheit. Empfing friſche Sendung 


Roſen, Imperator und Schnee- Kranz aus Filigran (anerkannt Nee 
lümehener 


ocken, empfiehlt ſchön) f. 6 A verk. Fleiſcherg. 15, J. 
E. F. Sontowski, Fiauino alan 4 
Kausthor 5. (1798 aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei „Weihenſtephan“ in 
9 _Heumarkt 9. pt. ausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot: 22 


Robert Krüger, 
8 3% 


Feinſte Oelfarben l Fortzugspalber find ſehr preis- 
5 in Tuben, baummöbel 
feinfte Aquarellfarben 


6 
neuen Coſtümen. 
1. Serie blau. 1. fab. 5. P.-P. A. 


in ½ Näpfen ? i 
Fred 1 Feinſte Tafelmargarine Demetrius, 
riedri ro aus der Margarine-Fabrik von . Für, ein Getreide. und H Hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Acten 
IA 2 Derliherungs-Agentur-Ge- ſchäft. : ; 
IE Damm 15. (II Ehn Jab H. L. Mohr, Ottenſen, e in d. Gxped. d. Sta. erbeten, | Mit Benubung bes Gehillerichen 
im Geſchmack gleich feinſter Butter à Pfund 80 Pf. offeriren: ji ein Penllonäre finden gute Auf- Schauſpielpreiſe 
Schellack 5 Aloys Kirchner, Poggenpfühl, nahme ſofort auch vom 1. Dc- » + 
7 ne nach au C. N. Hieiſer⸗ Freitgaſſe, tober bei Sachse, Pfarrer g, D, Anfang 7 Uhr. 
feinften Drange, bei Abnahme) minienanle, en 4 Carl Aran, gel Geiltgaffe, Degener 7 = Wollwebergaffe 2 1. 0 ——— 
von a > unten ai: 4 scar Unrau, Holzmarkt, . 8 1 i 
denaturirten 95 %igen 5 Alex. Wieck, Canggarten (1154 9: Nite 1772 an ed a Porberz, zit ſep. | Dankſagung. 


2 ; Eingang per 1. October zu verm.] Wir fühlen uns gedrungen, dem 


erbeten. gendammen, Köchinnen, rüſtige 
Kinderfrauen empf. Pardenche 
J Damm 1. 4 74 


Politur, Spiritus, 5 ee eee e eee 

1 li i erten unt. an die p. 

ser bree A Gr oße Auction 
Leim, Die Jahrgänge des 

& Ctr. Mk. 25, „Geſelligen“ 


und feinere Qualitäten empfiehlt von 1872 bis 1884 werden gegen 
Friedrich Groth, t für 4 Wochen zu leihen 


II. 5 Offerten unter Nr. 1756 in der 
. . Exped. d. Itg. erbeten. 


„ 5 3% mein, eee 
uche ich zum October einen 

mit havarirten Waaren. ıılihn-Arpeti| 

Im Kuftrage der Handlung Aug. Wol Co. hi a Su une 00 h 

bie Unterzeichneten die ex Dampfer, Sirius” Insten 0 Könige FE . kwer K Ans, 

berg beſtimmten und durch Seewaſſer beſchädigten Güter, die Zur Erlernung der Landwirth⸗ 

hier am Königl. Seepackhofe gelagert find, ſchaft findet ein 


am Montag, den 2ʃ. September cr. junger Mann 


Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Engliſche erhäuferinnen der Kurz- und und fernere Tage, auf einem größeren Gute mit den tenonirte Säle, njerm 
K 4 [ ch Meihm.-Brandıe,c.1,D. Dubarb desmal 9 Uhr Morgens anfangend, Medi gegen mähige Venſion neue Cheater⸗Zühne 11855 
u En 125 E verſt. geſ. d. Eberling, Jopeng. 2 ction an den Dieilibietenden gegen gleich baare Adreſſen unter Nr. 1722 an die] empfehle dem hochverehrten könnten (1803 


Im Auftrage Aller, 
die dem Gottesdienſte beigewohnt. 
Moritz Caro. 


en. Die Güter beitehen aus werthvollen Manu⸗ 5. Zig. erbeten. Bublikum angelegentlichit. 

e eee Lommen-Fahrer Sr fe bend en Hochachtungsvoll (17 

empf. laut Fabrik-Breis-Courant erhalten, e dun 2 2 Sückte eic. Seht tücht. Sin un sen G. Feyerabend. 
Friedrich Groth, Menzel in Gand hof Galgenber Verkaufe (Ins todesfallesbalber per Onthr. zu 


1 Hl. Damm 15. (I77lbel Marienburg in Weſſpr. (1778 Collas. Ehrlich. Neufahewaſſer Hafenstr. 13. od. 


— . ——.— EBENEN? ccc 
Druck und Berl 
von d. B. Rafe mann in Danube 


